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Brandschutz in  
Krankenhäusern &  
Pflegeeinrichtungen

Produktlösungen für den baulichen Brandschutz

In Neubau und Bestand
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Haftungsausschluss: Die Informationen in dieser Broschüre geben Hinweise auf eine mögliche Lösung, können eine fachliche Beratung oder Planung aber nicht ersetzen.

Patienten in Krankenhäusern und Bewohner in Pflegeheimen sind 

häufig in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt. Im Falle eines 

Brandes wären diese Personen ganz besonders gefährdet. Das gilt 

auch für Besucher, die sich nur kurzzeitig in den Gebäuden befin-

den und mit den örtlichen Gegebenheiten oft nicht vertraut sind. 

Sie können im Brandfall nur schwerlich auf dem schnellsten und 

kürzesten Wege fliehen.

Die Brandgefahr in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen ist 

relativ hoch. Laut einer Statistik vom bvfa Bundesverband Techni-

scher Brandschutz e.V. wurden seit 2013 ca. 260 (Stand: 06.04.2021) 

Brände in Krankenhäusern und Pflegeheimen in Deutschland ge-

meldet. 

Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen zählen in den meisten 

Bundesländern zu den ungeregelten Sonderbauten und benötigen 

daher ein individuelles Brandschutzkonzept. Dieses muss dem 

besonderen Schutzbedürfnis der vorgenannten Personenkreise 

Rechnung tragen. 

Für den baulichen, anlagentechnischen und organisatorischen 

Brandschutz in Büro- und Verwaltungsgebäuden gelten wichtige 

Vorschriften, unter anderem:

 � Musterbauordnung (MBO) / Landesbauordnungen (LBO)

 � Musterverwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen 

(MVV TB)

 � Bauaufsichtliche Richtlinien über die brandschutztechnischen 

Anforderungen an Lüftungsanlagen

 � Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR)

 � Muster-Krankenhausbauverordnung (MKHBauVO)

 � Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

 � Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)

 � VdS 2226:2008-01 Krankenhäuser, Pflegeheime und ähnliche 

Einrichtungen zur Unterbringung oder Behandlung von Perso-

nen – Richtlinien für den Brandschutz

 � VdS 2221 Richtlinien für Entrauchungsanlagen in Treppenräu-

men 

Häufig ist eine Sicherheitsstromversorgung gemäß DIN VDE 0100-

560 unter Beachtung der DIN VDE 0100-710 vorzusehen. Kabel und 

Leitungen dieser Sicherheitsstromversorgung müssen getrennt 

von den anderen elektrischen Leitungen verlegt und befestigt wer-

den. 

Leitungen und Installationen, die über mehrere Geschosse füh-

ren, müssen in Installationsschächten angeordnet werden, wel-

che nach MLAR 3.5.1 auszuführen sind. Die Abschlüsse in diesen 

Schächten sind in der Regel aus nicht brennbarem Material und 

feuerwiderstandsfähig auszuführen.

Besonders gefährdete und sensible Räume wie Operationsberei-

che, Röntge- und nuklearmedizinische Einrichtungen, Laborräu-

me, Wäschereibereiche und Räume für elektronische Einrichtun-

gen müssen zu anderen Gebäudebereichen feuerwiderstandsfähig 

getrennt werden.

Eine Entrauchung von Treppenräumen in diesen Einrichtungen 

muss möglich sein bzw. der Raucheintritt verhindert werden.

 

Brandschutz in Krankenhäusern &  
Pflegeeinrichtungen
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Bauprodukte & Bauteile

Auf der Basis nichtbrennbar klassifizierter Bauprodukte fertigt  

PRIORIT feuerwiderstandsfähige Bauteile mit dekorativen Oberflä-

chen und bietet somit die Möglichkeit Sicherheits- und Gestaltungs-

aspekte in Einklang zu bringen.
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Brandschutz-Baukastensystem

Nichtbrennbare Platte – 

PRIODEK H

Wand – PRIOWALL

Türen – PRIODOOR FSA Revisionsöffnungsverschluss –  

PRIODOOR ETX

Entrauchungsklappe –  

PRIODOOR ETX RDA

Decke – PRIOCEIL

I-Form

L-Form 

U-Form

Freistehend 

Wandlösung mit unserem Brandschutz-Baukastensystem „System 42“
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Raumlösung mit unserem Brandschutz-Baukastensystem „System 42“

Grundkomponenten des System 42

Bauformen des System 42

INFO
 ò Beliebige Breite

 ò Bis 4,00 m  
Bauhöhe
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1 Eingangsbereich/Foyer

Risiken und Schutzziele

Überall dort, wo viele Menschen zusammenkommen, kommt dem 
vorbeugenden Brandschutz eine besondere Bedeutung zu. Wichtigs-
tes Ziel des vorbeugenden Brandschutzes ist der Personenschutz und 
somit die Sicherung der Rettungswege. Dazu gehört als Schutzziel die 
Minimierung der Brandlasten ebenso wie eine feuerwiderstandsfähi-
ge Abschottung von Brandentstehungsgefahren z.B. durch elektrische 
Verteiler und Installationen.

Innerhalb von Gebäuden des Gesundheitswesens nimmt das Ein-
gangsfoyer mit Empfangs- und Informationszentralen meistens eine 
zentrale Lage ein. 

Von diesem Eingangsbereich gehen in den meisten Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen Flure und Treppenhäuser in fast alle anderen 
Bereiche und Ebenen der Gebäude ab.

Die, aus dem regelmäßigen Publikumsverkehr resultierenden Anfor-
derungen, werden in dem jeweiligen Brandschutzkonzept definiert.

Erschwerend kommt in diesen Gebäudekomplexen hinzu, dass nicht 
nur viele Menschen zusammentreffen, sondern in den meist mehrge-
schossigen Bauten Menschen durch krankheits- oder altersbedingte 
Einschränkungen schwerer zu evakuieren sind. 

Lösungen 

 � Nichtbrennbare Verkleidungen 
 � Sichere Einhausung von Monitoren 
 � Feuerwiderstandsfähiges Wandbausystem
 � Revisionsöffnungsverschlüsse

Schutzziele 

 � Abschottung von Brandentstehungsgefahren wie elektrische 
Installationen oder Verteiler

 � Feuerwiderstandsfähige Abtrennung von elektrischen Geräten 
 � Keine zusätzlichen Brandlasten durch brennbares Material/Wand-

bekleidungen oder Lagergut
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Nichtbrennbare dekorative  
Wandverkleidungen –  
Design und Sicherheit

 � Keine zusätzlichen Brandlasten in Eingangsbereichen und 
Rettungswegen.

 � Von Unifarben über Dekore bis hin zu Furnieroberflächen – 
passend zu dem jeweiligen Farbkonzept steht eine umfang-
reiche Auswahl an Oberflächen zur Verfügung.  
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Eingangsbereich/Foyer

Wandsystem PRIOWALL mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung von elektrischen Verteilern und Installationen.  
Dezenter und unauffälliger Wandaufbau, mit einer Wandstärke von nur 42 mm. 

PRIOWALL Wandbausystem mit flächenbündig eingebauten Revisionsabschlüssen und  
einer Feuerwiderstandsfähigkeit über 90 Minuten Die großformatigen Revisionsabschlüsse 
sorgen für eine komfortable Zugänglichkeit der elektrischen Installation.
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Eingangsbereich/Foyer

Sichere Monitoreinhausungen

Geprüfter Brandschutz: Rauchdichte Monitoreinhausungen bieten 
eine einfache Lösung für mehr Sicherheit auf Rettungswegen. 

Die Einhausung besteht aus nichtbrennbarem Material inkl. Deko-
roberfläche. Einfache Montage sowohl horizontal wie auch vertikal 
möglich.

Sicherheitsglas zum Schutz der Displays vor Staub, Schmutz und 
Vandalismus.
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2 Rettungswege

Schutzziele

 � Funktionserhalt von Sicherheitseinrichtungen
 � Abtrennung der Brandentstehungsgefahr durch elektrischen 

Installationen, Verteiler und Geräte
 � Rauchfreihaltung von Rettungswegen und Treppenräumen
 � Keine Brandlasten durch brennbares Material/Wandbekleidungen

Lösungen 

 � Brandschutzgehäuse
 � Revisionsöffnungsverschlüsse
 � Entrauchungsklappen
 � Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem
 � Nichtbrennbare Verkleidungen
 � Kopierer-Einhausungen

Bauliche Rettungswege dienen der Selbstrettung von Personen im 
Gefahrenfall (Brandfall) oder der Fremdrettung durch Rettungskräfte 
und andere hilfeleistender Personen.

Rettungswege werden in vertikale (Treppenräume) und horizontale 
Rettungswege (Flure, Vorräume und Schleusen) unterschieden.
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben müssen Rettungswege so ausge-
führt werden, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbrei-
tung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und 
bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksa-
me Löscharbeiten möglich sind.

Die Wirksamkeit der Maßnahmen des baulichen Brandschutzes wird 
wesentlich beeinflusst von 

 � der Anordnung der baulichen Trennung
 � der Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile 
 � dem Brandverhalten der verwendeten Baustoffe und Bauprodukte
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Feuerwiderstandsfähige  
Revisionsöffnungsverschlüsse & 
Feuerschutzabschlüsse

 � Einflügeliger Revisionsöffnungsverschluss zur Abschottung 
von Elektroverteilungen.

 � Zweiflügeliger Feuerschutzabschluss mit dreiseitiger Zarge 
und absenkender Bodendichtung als Abschluss für einen 
begehbaren Lagerbereich 
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Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Rettungswege
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Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung 
von elektrischen Installationen, optio-
nal mit Belüftungsmodulen. Großfor-
matige Revisionsöffnungsverschlüs-
sen ermöglichen einen schnellen 
ungehinderten Zugang beispielsweise 
zu Sicherungen. 

Unterschiedliche Oberflächenausfüh-
rungen möglich, Dekore, Furniere oder 
Grundierfolie bieten eine Vielzahl an 
Gestaltungsmöglichkeiten.

Rettungswege 
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Lagerung von Wäsche, Hygenie- 
oder Labormaterialien auf  
Rettungswegen

 � Großformatige Revisionsöffnungsverschlüsse ohne  
Mittelsteg 

 � Keine zusätzlichen Brandlasten in Rettungswegen.

 � Von Unifarben über Dekore bis hin zu Furnieroberflächen – 
passend zu dem jeweiligen Farbkonzept steht eine umfang-
reiche Auswahl an Oberflächen zur Verfügung.



Krankenhäuser & Pflegeeinrichtungen

Material
+ Decor

ClassA2 90

Fire
Resistance

Min.
Protection
min leakage

Smoke

17

Installationen auf Rettungswegen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung von Installationsschäch-
ten, Elektroverteiler und Lüftungsanlagen im Rettungsweg. 
Großformatige Revisionsöffnungsverschlüssen gewähren freien 
Zugang zu den Elektroverteilern für eine Nachbelegung oder zu 
Wartungszwecken. 

Rettungswege 

Brandlasten nach der Demontage der bestehenden F0-Verkleidung
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Einhausung von Druckern oder Kopierer auf dem Rettungsweg

Rettungswege

Sichere Einhausung von Brandlasten (Verbrauchsmaterialien) 
und Brandentstehungsgefahren (elektrische Geräte)
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Gefahrstofflagerschränke zur Lagerung von Flüssigkeiten in Arbeitsräumen

Gefahrstofflagerschränke zur vor-
schriftsmäßigen Lagerung von brenn-
baren Flüssigkeiten und Feststoffen in 
Arbeitsräumen. Sicherheitsschränke 
sind in unterschiedlichen Größen er-
hältlich, Ausstattungsvarianten und 
Farben ermöglichen eine sichere und 
Vorschriften konforme Lagerung.

Rettungswege 
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3 Brandabschnitte / 
 Brandschutztechnische Trennung

Um eine Ausbreitung von Feuer und Rauch innerhalb eines Gebäu-

des zu verhindern, werden einzelne Brandabschnitte ausgebildet. 
Dies geschieht durch Wände und Decken mit einer definierten Feu-
erwiderstandsfähigkeit.

Um Brandabschnitte bei einem Neubau oder im Bestandsbau zu 

erstellen, bietet sich das Wand- und Raumbausystem mit einer sehr 
geringen Wandstärke von nur 42 mm als ideale Lösung an. 
Die einlagigen Wand-, Decken-, Tür-, und Revisionselemente sind 
untereinander flexibel kombinierbar. Dadurch können nahezu alle 
Bauformen und Bauarten realisiert werden. Brandschutzmäßig ge-
trennte Bereichen können ebenso errichtet werden wie komplexe 
Fluchttunnel.

Die Möglichkeiten der Oberflächengestaltung werden sowohl der 
Funktionalität als auch hohen optischen Ansprüchen gerecht. 

Schutzziele

 � Unterteilung von Gebäuden, um den Übertritt von Feuer und 
Rauch auf benachbarte Gebäudeteile wirksam zu verhindern. 

 � Feuerwiderstandsfähiger und rauchdichter Abschluss betriebs-
notwendiger Öffnungen zu Produktions- und Lagerbereichen.

 � Abtrennung von gefährlichen Bereichen.
 � Ausbildung von Brandabschnitte für elektrische Installationen.

Lösungen

 � Feuerwiderstandsfähiges Wandsystem
 � Feuerschutztüren
 � Revisionsöffnungsverschlüsse
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Brandabschnitte/Brandschutztechnische Trennung

Feuerschutztüren PRIODOOR FSA

Zweiflügeliger Feuerschutzabschluss, Feuerwiderstandsfähigkeit über 90 Minuten, lie-
ferbar in unterschiedlichsten Farben, Dekoren oder Furnieroberflächen. Türblätter nicht-
brennbar A2 – s1, d0 klassifiziert.
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Wandsystem PRIOWALL mit großformatigen Revisionsabschlüssen

Brandabschnitte/Brandschutztechnische Trennung

Feuerwiderstandsfähiges Wandsystem in Furnieroberfläche Ei-
che. Kombination aus Wandelementen, Feuerschutzabschlüsse 
und Wandverkleidungen.






























